
 
61 Kostenbegriffe 
 
 
621 Begriffsabgrenzungen der Rechnungssysteme 

 
Um die Rechnungssysteme miteinander vergleichen zu können, ist es erforderlich, 
die Inhalte der Rechnungssysteme gegeneinander abzugrenzen. Am deutlichsten 
wird die Ungleichheit, wenn man die verwendeten rechnungstechnischen Begriffe 
gegenüberstellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
AUSGABEN 
 EINNAHMEN 
 
AUFWAND 
 ERTRAG 
 
KOSTEN 
 LEISTUNG 
 
 
 

 
 
 
 
 
622  Bestandsgrößen/Stromgrößen 
 
 Bestandgrößen: Auf einen Zeitpunkt datierte Größe 

(z.B. den durch Inventur ermittelten Endbestand, der in die 
Schlussbilanz eingeht) 

 
 
 Stromgrößen: Zahlungs- bzw. Leistungsvorgänge, die sich innerhalb einer 

bestimmten Periode ereignen. 
 
 Stromgrößen führen zu einer Veränderung der Bestandgrößen, 

wobei die „positiven“ Strömungsgrößen (Einzahlung, Einnahme, 
Ertrag, Leistung) eine Bestandserhöhung, die „negativen“ 
(Auszahlung, Ausgabe, Aufwand, Kosten) eine 
Bestandsverminderung hervorrufen. 
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623 Zusammenhänge zwischen den Grundbegriffen des Rechnungswesens 
 

 
 
 
 
Ebene I 
Zahlungsmittel 
Liquiditätsrechnung 
 
 
Ebene II 
Geldvermögen 
Finanzierungs- 
rechnung 
 
 
Ebene III 
Vermögen des 
Unternehmens 
G+V-Rechnung 
 
 
Ebene IV 
Vermögen des 
Betriebes 
Kosten- und 
Leistungsrechnung 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Auszahlung 

Ausgabe 

Aufwand 

Kosten Leistung 

Ertrag 

Einnahme 

Einzahlung 
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624 Zusammenhänge der Bestandsgrößen 

 
 

Zahlungsmittel   (Bargeld und Sichtguthaben) 
 

+ (sonstige) Forderungen   (aus Lieferungen, Darlehen u.s.w.) 
- Verbindlichkeiten   (aus Lieferungen, Hypotheken u.s.w.) 
 
= Geldvermögen 
+ Sachvermögen   (Warenbestände, Anlagen, Gebäude u.s.w.) 

 
= (Rein-) Vermögen des Unternehmens  
  (in der Bilanz EIGENKAPITAL genannt) 
- nicht der Erstellung der betrieblichen Leistungen dienendes 
         Vermögen (z.B. langfristige branchenfremde Beteiligung) 
 
= Vermögen des Betriebs 
 
 
 
 

625 Definition der Stromgrößen 
 

Auszahlung: Abnahme des Zahlungsmittelbestandes 
 
Einzahlung: Zunahme des Zahlungsmittelbestandes 
 
Ausgabe: Abnahme des Geldvermögens 
 
Einnahme: Zunahme des Geldvermögens 
 
Aufwand: Wert aller für Zwecke des Unternehmens verbrauchten 
 Güter und Dienstleistungen 
 
Ertrag: Wert aller für Zwecke des Unternehmens hervorgebrachten  
 Güter und Dienstleistungen 
 
Kosten: Wert aller verbrauchten Güter und Dienstleistungen 
 Und zwar für die Erstellung der typischen (= betrieblichen) 
 Güter und Dienstleistungen 
 
Leistung: Wert aller hervorgebrachten Güter und Dienstleistungen 
 im Rahmen der typischen (=betrieblichen) Tätigkeit 
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626 Ausgaben, Aufwand, Kosten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Merke: 
 
Die Begriffe Aufwand und Ertrag werden im Jahresabschluss, 
die Begriffe Kosten und Leistung in der Kostenrechnung verwendet. 
Kosten sind leistungsbezogener Werteverzehr. (BVS, BWL,A 23, S. 85) 
 

 
   Ausgaben    Aufwand       Kosten    
 
 
 
 
Ausgaben, 
nicht Aufwand 
z.B. periodenfremd 
 
 Aufwand, 
 nicht Kosten 
 (neutraler Aufwand) 
 z. B. Spende 
Ausgaben 
gleich 
Aufwand  Aufwand 
 gleich 
  Kosten 
  
 
 Aufwand, 
 nicht Ausgaben 
 z.B. Abschreibungen, 
    Rückstellungen 
 Kosten, 
 nicht Aufwand, 
 z.B. kalkulatorische 
 Kosten 
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=für Zwecke des Unternehmens für private Zwecke 
 
Privataufwand, Privatentnahmen 

Aufwand 

nicht  für die Erstellung/Absatz 
der betrieblichen Leistung 

für die Erstellung /Absatz der 
betriebsspezifischen Leistungen 

Neutraler Aufwand Zweckaufwand 

betriebs- 
fremd 
 
hat nichts mit 
Leistung zu tun  
 
z.B. Spende bei 
Kapital AG 
 

außer- 
ordentlich 
 
Ereignis oder 
Höhe außer- 
ordentlich 
(Brand, Dieb- 
stahl,). 
Wird nicht als 
Zweckauf- 
Wand 
behandelt 

beitragsgleich 
in Kostenrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
    z.B. Löhne 
 

nicht beitragsgleich in Kostenrechnung 
Kalkulatorischer Wertverzehr =kalk. Kosten 

Grundkosten 

- Abschreibungen 
   Berücksichtigung    
künftiger Wieder-
beschaffungswert 
(Differenz Kaufpreis 
Maschine alt und neu) 
- kalk. Zinsen 
  (auf Fremdkapital) 

Opportunitätskosten = 
Verzicht auf andersweitige Erträge 
- kalk. Unternehmerlohn 
   (bei Personengesellschaften) 
- kalk. Wagnisse 
- kalk. Miete (bei Personenges.) 
- kalk. Zinsen (auf Eigenkapital) 

Anderskosten Zusatzkosten 

l--------------------------------------------- pagatorische Kosten ------------------------------------------------------l 
l--------------------------------------------------------------------------------Kosten inkl. kalkulatorischer Werteverzehr -----------------------------------l 

627 Kosten und Aufwand, Leistung und Ertrag 

Pagatorischer Werteverzehr (aus der Finanzbuchhaltung) 
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